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qauch einzelne Keime und Sah2Ze Verse weiche AalUls e11-

sılbıgen W ör ern hbestehen nıcht qallzustrengze beurtheilen
köstlichen satırıschen Ausfäilen >]  fz dıe Moıle

das ue sprachen 41115 dıe herrhichen Schilderungen der pen-
elt nd des Meeres AL meısten Al (1eWISS werden inshbesonders
JeNE wvelche dıe pen U  AB 19CNHeEr Anschauung kennen gEerNe
nach dıeser Dichtung greifen und sich reuen. dass eEIN Anderer
das 111 gehaltvollen Versen hbesungen, Was S1Ee UT I7 Herzen
ühlten (‘lemens Janetschek

eo
in Sang AUS alter Zeıt VOoO F K.10tt6 Bachem. Köln. Brochirt M 1.50

Salonband M
»(Jern gereicht IsST unverächtlich Auch des leinen Mannes

124 sagt W er 411 kunleitung SA Dreizehnlinden
iıne kleine (Gahbe Ist eEs dıe - Kıotte SEeE11 epıschen
1esange der Seıten k ] w 0 un (asst dar o1icht abher DE WISS
1st auch S1Ee »unverächtlich den SIEe ZC18 VON eEINEIN Neissıgen
Studium des CINZIS dastehenden christlıchen DOS Dreizehnlinden
Wenn W17' » Theodulf« auch 111 schwachen Nachklang VON
Dreizehnlinden NENNEN eE1IMN Reıs das den mächtiıgen Wurzeln
der wuchtigen Dreizehnlinden nachgeschossen Venn den Säncer
q|s eE1INEN Schüler Nehers bezeichnen S() WIT dıes schon
SEl ehrenvoll SCHUS

Manchen wird das Anlehnen Dreizehnlinden qls 7ı }|

weıtgehen erscheıiınen und verurtheıilen qls EINEC Ylosse
Nachbildung : wıll CS N1IC S ünken Die Zukunft wırd
es lehren ob eESs mıiıt eINEN) chüler ZU ihun haben der
den verehrten Meister E{WAS Dr angstlich copier! dann aber
das elernte verwerthet oder mM1 der Copien {fremder
Meiste!] prahlend für ei1igenen Meisterwerke ausgıbt

Die S} USSET'E Hor ist ıY SS (jewandhelt und Volil-
D S a endung Dreizehnlinden nachgehildet Der 4füssige Trochäus mıiıt

weıblicher Endung, die und Zeıjle gzgereımt dıe vielen oft
sehr ansprechenden und klangvollen Allıterationen WI1e

W eihrauchdüfte, Weihı: anchwolken
ehtien durch die weıtfen Hallen !“

S auch Kraft und Männlichkeit der Verse. die sıch nıt
Die Handlung freilich. iıhr Aufbau. ihreWohllau einflechten.

Durchführung dürfen hel aller Aehnlichkeit nıcht mit Dreizehn-
linden vergiichen werden. S1e leiden durch diesen Vergleich, J&
S1e werden dadurch ast erdruc Theodulf ist kein Eimar
Edeltraud Ist keine Hıldegunde, der Klausner kein Pr or
der alte Lehenhof keıin Habichtsho Vielleicht ist diese
SrOSSEC Aehnlichkeit verhängnissvoll geworden.
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Wır wollen aber der offnung Raum geben, dass Riofte‚
der nicht ın formvollendeter Sprache: sondern auch ın der
feinfühligen personiıfcıerenden Schilderung der Natur Ww1e
erTTUc wird in dem kurzen 5ange der W ald in den vier Jahres-
zeıten geschildert. S glücklich Weber nachgebildet hat, auch 111
einem grösseren D5ange zeıigt, dass er auch motivierte Seelen-
emälde Z entwerfen versteht.

Der Sang klingt miıt den Weihnachtsglocken aus, hel deren
Geläute sich der nunmehr gänzliıch bekehrte Frankenjüngling
Theodulf ınd dıe CNAT1S  ıche Jungfrau Edeltraut. »dıe H Oose ım
Tann« finden. und der Dıchter <elhst nennt seıne | ı1eder » Weıih-
nachtsträume, « S() stehen denn auch WIT nıcht A das nett AUS-

gestattetie Büchlein a {s eın passendes (jelegenheitsgeschenk besonders
für lıe Weihnachtszeit bezeichnen. B

edichte VO Ferdinande Frein VO Brakel.
Dritte vermehrte Auflage. Bachem, Ööln, elegant brochirt 3_'7 1n Salonband

4.5  ©
I)ie berühmte Romanschriftstellerin. deren » Lochter des

Kunstreiters die Auflage erleht hat hıetet 1NS hıer
Auflage die gereimten Lieder ihrer Muse. kıs ist eın stattlıcher.

253 Seiten umfassender Band Die Ihichterin theılt selbst diese
Sam mlung ın )yrisches. alladen und Zeitgedichte nd
Vater  ndısches D)as vrısche nımmt nıcht der el sondern
auch dem erthe nach dıe ers Stelle 1n Kıs inden sıch
wahre Perlen der \Yıchtkuns darın vor Leder, dıe AaUSs dem
Herzen kommend. das Herz berühren, WIe dıes dıe Hichterin 1n
dem Kınleitungsgedichte mıit den Worten ausspricht :

„Denn wıe Metall Metall INUSS rühren,
Damit der Glockenton erklingt,
So INUSS das erz das Herz berühren,
Jamıt seine Lieder singt.“

Unau{fdringliche Frömmigkeıt sprechen dıe (jedichte > Das
Hospiz der Aarmen Judenkinder Z Jerusalem«. » Warum « und
» Ausgleichung« AUsSs Still!e Kesignation athmet das » Kis War e1N
Traum.« Besonders elingt der Dichterin der echt deutsche, 161=-
innıge und sınnNıge TFom WI1IEe I » O geh nıcht in den frischen
Maı » Nach einer bittern Trennungsstund « » Niemals ist
ZuUu Spal« und In dem tiefempfundenen s (:  101t SCENC Dich.« Ebenso
vehngt ihr der einfache. schlichte. Vvo wahrer Poesie erfüllte

» Nun |ass die Liebh egraben sSE1INTon des Volkslhedes, WIıe
Sie ist Ja todt. <1E ist Ja todt« Vo dıe Wiederholung

jes Kehrreimes echt volksthümlich Ist. oder In dem kleinen 1e(
> () neln. ıch möcht kein Traum Hloss SEIN« oder in dem
‚Herzele1id, « mıt der ergreifenden Schlussstrophe :


